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Karlsruher Zeitung .
Nr . 2 . Samstag , den 2 . Jan . 1819 .

Laden . ( Fortsetzung de « Auszug « der Wahlordnung . Mannheim . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen . —» Dänemark .. —

Frankreich . — Italien . — Oestreich . — Preuffen . — Rußland . — Schweiz .

Baden .
Karlsruhe , den 2 . Jan . Gestern Morgens um

n Ubr harre der königl baierische Kämmerer und Groß¬

kreuz des Zioil .- Verdierist -Ordens , Graf v . Reigersberg ,
die Ehre , Sr . königl Hrh . it dem Grkßberzog in einer

feierlichen Audienz sein Kreditiv als kSnist baierischec

aiisserstdenrllcher Gesandter und bevollmächtigter Mi¬

nister zu stberretch 'n .
Hierauf ertheilk - n Se . königl Hoheit dem k . k . öst-

reichischen Kämm - rer , Grafen v . Paiiy , eine Audienz ,
in welcher derselbe die Ehre harre , ein Schreiben Sr .
Mas . des Kaisers von Oestreich zu überreichen , vermö¬

ge dessen er bei Sr . kd stgl Hoheit , IN Abwesenheit des

Gesandten , zur Unterhaltung der unmirtelbaren Kom¬

munikation akk - e ^ in >r ist .
Tags vorher hart « der königl . würtemberqische Ge¬

schäftsträger , Kammerherr Freiherr von Wächter , die

Ehre . Sr . kbnig! . Hoheit dem Grvßherzog den von Sr .
Majestät dem Könige von Würtemberg Höchstdensel -
brn v - rliehenrn Orden der wü . tembergischsn Krone zu
übergeben .

Fortsetzung des gestern abgebrochenen Auszugs
der Wahlordnung : 2 ) Stimmrecht und Wählbar¬
keit bei Ernennung der ÄMmänner . Bei Ernen¬

nung der Wrblmäuuer st» d ohne Unte - ichi d der

Religion stimmfähig und wählbar alle St,a ' chürg - r,
die ( 1 ) Vas 25 . Lebensjahr zur'-lkgesegt haben , ( 2 ) nicht

Mitglieder der ersten Kammer und bei der Wahl der

grundherrlicheu Äbgeordn - t » nicht stimmfähig und nicht
wählbar , und Hz) im W.-blorre als Bürger angesessen
sind , oder das ' lbst ein öffentliches Amt bekleiden . Aus -

geschlossn sind also - ioße Hintersassen , Gemerbegehtil -

fen , Gesinde . Bediente u . s. w In 28ahldistrikt »n ,
die aus zwei O reu bestehen . kann jeder in einem der

beide! Orte wohniuoe wählbare Staatsbürger von allen
St mmberechrigtüi des Distrikts , ebne RüksiDl des !

Wohnorts , aewahlr werden . Ln Städten , die in mch - !

rere Wayldistnkte abgekheilr sind , kdnnen dw Bewch - I

ner einer Abtheilung , die einen oder mehrere Wähler zu--
ernennen haben , jede» wählbaren Stadreinwohnrr wäh -r
len , ohne Rüksicht auf das Quartier , das er vewomk .
z ) Anordnung und Leitung der Wahl der Wahlmänner .
Das Bezirksamt hat auf die , von der lanoesa .' rrlichem
Centralkommissivn ergehende , Weisung die Wan ! des
Wahimänner anzuordnen . Zur Besorgung b - s Wahl -,
geschäfts wird in jedem Wahldistrikt eine Wahlkoinmist
sion niedergesezt , deren Mitglieder ihr Srim -nrecht durch
diese Funktion nicht verlieren . Diese Wahlkommission de»,
steht : ( 1 ) Aus dem ersten Ortsvorgesezren , alsVsrstand ;,
( 2) aus der ältesten Gerichts - oder Rathspersou , und,
bei deren Verhinderung aas der im Alter zunächst fol¬
genden ; ( z ) aus zw - i weitern Mitgliedern und Urkunds -v.
personen , die vom Gericht oder Stadtrath aus der
Zahl der 10 hbchstbesteuerren Bürger des WahldistriktS .
zu ernennen sind ; ( 4 ) Aus dem Raths - oder Gerichts -e

fchreiber , als Protokollführer und Mitglied . Ja den
Distrikten , die aus zwei Orten gebildet stad , teer - nder
Borqefezte und Gcrichtsschreiber des grüßen , Orts als
Vorstand und resp . Protokollführer , und der Borgesezre
des kleinern als Gerichtsperson ein . W chlort ist der grö¬
ßere Ort dis Oistrkkts . In Städten , w- lche io mehr
rere D -strikte eingetiMt sind , hat jeder Dtstrikc beson¬
dere Urkuadspeisonen . die ebenfalls aus oer Zahl der
10 im chsti nm - nden Distrikt höchst besteuerten stimm»
fähigen Staatsbürger " zu wählen scho , 4 ) Verfahren ,
bei Ernennung der Wchlmämier . Oie Wahlkommis¬
sion eines jeden Distrikts bas . wenn wegen Anzahl
der Stimmberechtigten die Abstimmung nicht in einem
kalben Tag vollbracht werden kann . auf jede halbe
Taisitzung , deren so viele durch spezielle Um sagen zur
Abstimmung einzuladen , a ! S in einer S tzung ihre Stim¬
me ab geben können . Diese Einladung muß jedesmal
dem AbstimmungSte ^ min wenigstens zw i Tage voraus -
gehen Oie Abstimmung geschieht , vor vollständig ver¬
sammelter W ihlkommission , in dem Bersammlungszim -
mer der Gem -inde. Die Register übersämmtliche wahl¬
fähige Ortseinwohner müssen zur beliebigen Einsicht der
Stimmenden aufgelegt seyn. Jeder Stimmfähige , der
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sein Stimmrecht ausüben will , muß persönlich erschei¬nen . Abwesende , oder auf andere Weise Verhinderte ,werden zur Abstimmung durch Bevollmächtigte nicht zu¬gelassen . Jeder Stimmende hat so viele Wahlwannerin Vorschlag zu bringen , als der Distrikt , wozu er ge¬hört , zu ernennen hat . Wenn aber einer oder den an¬dere der Stimmberechtigten auch nicht so viel Personen
vorschlägt , als der Distrikt ernennt , so schadet dies der
Gültigkeit der Wahlhandlung nicht . Die Abstimmungwird vollzogen , indem der Simmgeber in das zu erbf -
nende Register die Namen der in Verschlag gebrachten
Personen , mit der erforderlichen Bezeichnung ihres
Standes oder Gewerbes , einträgt , und seine Namens ,
Unterschrift beifügt . Wer nicht schreiben kann , giebt
seinen Vorschlag mündlich ab . Der Geiichtsschreiber
besorgt in diesem Fall , in Gegenwart des Stimmenden ,den Eintrag in das Register , und der Vorstand und
« ine der Urkundspersouen unterzeichnen statt des Vo¬
tanten . In dem Protokoll wird hierüber das NbthigeBemerkt . In Wahldistriktrn , die mehrere Wahlmänner
zu ernennen haben , kann die Einrichtung getroffen wer¬
den , daß die Stimmenden ihren Vorschlag auf beson¬
dere Wahlzelle ! zu Hause oder im Wahlnmmer aufzeich¬
nen , denselben unterschreiben , mit » der Wahlkommission
persdulich übergeben . Wo dies geschieht , baben die Stimm¬
geber nur ihren eigene » Namen in das zu cröftende Re¬
gister einzntragen . Jeder Namenseiutrag erba ' t iw Re¬
gister die Ordnungszahl , und jeden übergebenen Wahl¬
zelle ! bezeichnet der Konimissionsvo , stand mit der näm¬
lichen Nummer , welche der Namen des Votanten in
diesem Register erhalten hat , und mit seinem Vnlir . Ein
weiteres Vielir sezt eine der Urkundspersonen bei . Für
Personen , die des Schreibens unerfahren sind , besorgt
der Gerichtsschrciber den Namcnscimrag in das Regi¬
ster , und nach der mündlichen Abstimmung der Voran¬
ten die Ausfertigung deS Wahlzettels , der eben so das"Vicht des Vorstandes und einer Urkundsperson erhält .
Nach jeder Sitzung werden die während derselbe » über¬
reichten Wahlzektel zusammengeheftet , und an die bei¬
den Ende des Bandes das OrtSsiegel und das Privat -
siegel einer Urkundsperson angelegt . Streitigkeiten über
die Summfähigkeit der zum Abstimwcn erscheinenden
Personen entscheidet die Wahlkommission durch Stim¬
menmehrheit . Die Entscheidung ist nur für den einzel¬
nen Fall gültig , nrid es steht dem Betheiligten frei , über
die in Zweifel gezogenen staatsbürgerlichen Rechte den
Ausspruch der ordentlichen Staakebehörden zu veranlas¬
sen , der jedoch nicht rükwirken kann .

( Fortsetzung folgt .)

Mannheim , den 28 . Dez . Gestern wurde auch
in den beiden hiesigen evanaelischen Kirchen das Traner -
qedächtniß für unfern verewigten Großherzog Karl

kdn . Hob feierlich begangen . Die bei diesen Gemein¬
den angestellren Prediger hielten , nach vor .zc,chriebene -r
Texten , angemeffeneRede « . In brr lutherischen , durch¬

aus schwarz bekleideten Kirche verrichtete bieftn Trauer ,
gvtresdienstVo mittags , unter Beiwobnung säwmtlicherversammelter hiesiger höherer und niederer Mnnär - und
Jivilbehdrorn , der Hoftneoiger Kaz . S ehrbar war die
allgemeine rührende Theünahme , mitnelelierdkm guter »
Fürsten auch am Grabe noch die liebevollste Erinnerung ge¬zollt wurde . Gleiche Feierlichkeit hatte beuten , de : kathvl .
Hofpfarrkirche statt , wo , unter gleichmäsigee Bewoh¬
nung sämmrlicher Autoritäten in T ' -nier ^ » ach vor -
gängig vom Sradtdechant , Pfarrer Pazzi , gehaltenerRede , unter musikailscher Anstimmung des Requiemvon Mozart , die Ex . quieu höchst würdig und feierlichvollzogen wurden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den zo . Dez . Dieser Tage sind So .Hob . der Erbqroßberzog von Mecklenburg - Schwerinund der Prinz von Anhalt Bernburg hier eingetroffen .

Sachsen .
Dresden , den 26 . Dez . Am sz . wurde die krdi »

sche Hülle des katholischen Pricstelö , Pater Schnei ,der , Beichtvaters deö Königs , und feit dessen Rükkehr
zam Bischof geweiht , zur Erde bestattet . An ihmstarb eine starke Stütze der Armen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 22 . Dez . ( Fortsetzung . )Das hier a »gekommen « Transportschiff mir der Besä ,

tziing der nach Spanien geführten russischen Kriegs -
schiffe wird hier überwintern . Das Limenschiff , LuiseAuguste , Hot bereits unausgerakelt ausgelegk , um jener
Mannschaft während dieses Winters als geräumige Kg »
seine zu dienen .

Frankreich .
Pari s , den 29 . Dez . Der König , sagt der heutigeMoniteur , sah,t fort , dieMeffein seinen Appartements ; «hören ; sein Gesundheitszustand verbessert sich aber im¬

mer mehr . Die gewöhnliche Montagscour hat nicht statt
gehabt . Vorgestern , vor der Messe , bekleidete der
König , unter Beobachtung des üblichen Zeremoniels ,den ehemaligen Finanzinister , nunmehrigen Sraatsmi ,
» ister und geheimen Rath , Grafen Corvrtto , mit dem
großen Band der Ehrenlegion . Der Präsident des kön .
Gerichtshofes zu Metz hat gestern eine Audienz bei dem
Könige geh - br .

Heute wird , wie es heißt , der Deputirtenkammer
durch eine Regieningsbotschaft eine Abänderung in dem
bisher üblich gewesenen Anfang deö Finanzjahrs vorge ,
schlagen werden . Die PairSkammer wird morgen Si¬
tzung halten .

Der Herzog von Richelieu , sagt das heutige Journal
des Debgts , hat vorgestern eine üble Nach gehabt ; ve «
gestrigen Tag brachte er auch Nicht gut zu ; Abend -
gieng es ein wenig besser .
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Gen . Radet , der zu yjahclger Gefangenschaft ver -

Mtheür worden war , ist vom Könige begnadigt worden .
Am 21 . v . begannen vor dem Assisengerichte

zu Alby die neuen Prozeßverhandlungen wegen der Er -
moroung de§ Hrn . Fualdez . M . A . ConstanS , I . I .
Pence und P . I . E . Besstere Veynac lassen auf der
Bank der Angeklagten ; ihre Haltung war ziemlich ru¬
hig . ConstanS hob oft sei» Auge zu dem Crucifi

'
r über

drm Sitze des Präsidenten empor ; das Aeussere von Pence
hat etwas finsteres und rauhes ; freundlich , sanft und
bescheiden ist dagegen jenes von Beisierc -Veynac . Der
Sohn des Ermordeten war , als Zivilkläger , gegen¬
wärtig . Er verlangte das Wort , und sprach nicht oh¬
ne sichtbare » Eindruk auf alle Anwesenden folgendes :

„ Zu einer für mich gleich denkwürdigen und schrekiichen
Zeit wurde hier gesagt : Nicht alle Schuldigen liegen in
Ketten . Diese Worte voll Wahrheit vermehrten , so
weit es möglich war , die Trauer meines Gcmüths ; sie
drangen mir dv vollständigste Erfüllung der Pflichten
der kindlichen Liebe ab . Zum drittenmal erscheine ich
nun vor ihnen , um meine Klage mit der der Justiz zu
verbinden , um , wiesle , Rache zu fordern wegen der
Ermordung meines unglüklichcn Vaters . Wie schreklich
ist yicht meine Lage ! Meine herzzerreissende Erirwe -

rungen , meine «bdtliche Angst erneuern sich ! Dessen
ohngeachtet habe ich der Vorsehung , die so viel Unglük
über mich verhängt , zu banken , daß sie mir Kraft
genug gelassen bat , um meine traurige Obliegenheit zu
erfüllen . Und ihr , die ich hier auf der Bank des Ver¬
brechens sehe , beruhigt euch ; ich werde nie vergessen ,
daß der Verdacht , der auf euch lastet , noch keine
Schuld begründet . Unglükliche , nein , ihr werdet von
der Billigkeit , die mich leitet , nicht für die feigen Rän¬
ke der BLsen , die euch retten , und mich unterdrücken
wollen , verantwortlich sepn. Die Meinung der Gut -
denkenöen rächt mich und wird mich rachen . Jeden da¬
her dnrchdrmge , in diesem erhabenen Tempel , lebhaf¬
ter ras Bewußtseyn seiner Pflichten , so wie ich meine
Sicherheit darin finde . Ja , ich habe die glückliche Ahn¬
dung : Gerechtigkeit wird gehandhabt werden . Hier
werden Jrrthum und Protektion au der Unparteilichkeit
der Richter , die Menschen und Bürger im wahren Sin¬
ne des Worts siud , scheitern . " Oer Grefficr laS hier¬
auf die Liste der Zeugen gegen und für die Angeklagten
ab . Die Zahl der erstem belauft sich auf igz , und die
der leztern auf 120 . Die Abhörung von z Zeugen be¬
schloß die Sitzung .

Die engl . Blätter vom 24 . d . sind größtenrhcils mit
Auszügen aus nordanierikanischen Journalen bis zum
2? . November angefüllt . Sie enthalten unter an ,
dern einen dem Kongresse erstatt - ten Bericht eines
der nach Buenos - Ayies abgeschiklen Kommisiarien ,
des Hrn . Rvdney , worin vorzüglich folgende Stelle
bemerkt wurde : England hat einen Konsul in Buenos -
Ayres , der , mit dem Kommandanten der engl . Marine
auf diese « Punkte , die konfideuliellen Geschäfte beider
Staate » zu besorgen scheint.

Gestern standen dke zu z v. h. konsolldirten Fonds
zu 6Z , und die Bankaktien zu 1442 Kr.

Italien .
Mailand , den 26 . Dez . Gen . Graf Bubna ,

bisheriger interimistischer Kommandant der Lombardes ,
ist unrenn iz . d . von dem Kaiser und König zum
dortigen wirklichen Kommandanten ernannt wor -
den. — Das in Modena verspürte Erdbeben ( sh . unser
gestriges Blatt ) , sezte auch die Stadt Parma am 8.
und 9 . d. AbendS in Schrecken , richtete jedoch keine»
Schaden an . Zu Arola hingegen stürzte eine , übrigens
schon seit längerer Zeit baufällige Kirche ein , mehrere
Wohnhäuser bekamen bedeutende Risse , und zwei Ein »
wvhner kamen um . — Zu Florenz hatte am iZ . d . eine
zahlreiche Ernennung zum St . Josephs - oder Verdienst¬
orden statt . Oie Gesandten Oestreichs und Großbritan¬
niens . Gras Appony und LordBurgheresh , so wie auch
der Fürst Buoncampagni zu Rom , erhielten das Groß »
kreuz.

v e s t r e i ch .
Wien , den 26 . Dez . Nachrichten auS Czettin

( an der Gränze von Bosnien ) vom 7. d . zufolge , war
der berüchtigte Räuber Pecer Kvochka , der mir seiner
Bande seit mehreren Jahren der Schreckrn der dortigen
Gegend gewesen , am 6. d . , nachdem er eben wieder
einen Raubzug ausgesührt hatte , ans seinem Rükzugs
dicht an der Gränze , unweit Komissarae , umzinge t ,
und , da er sich durchaus nicht ergeben wollte , nebst ei¬
nem seiner Raubgesellen , erschossen worden . Kvochka ,
ein geborner Oguliuer RegjmenlSgranzer , hatte schon
vor izJahrendaS Räuberhanvwerk an der Gränze aus¬

zuüben begonnen , wurde jedsch bald hierauf erwischt ,
und zu zehnjähriger Festungsarbeit inAlt - Äradiska ver-
urtdeilt ; dort blieb er jedoch nicht lange , indem er
die Schildwache ermordete , und nach Vidovöko , dem
gewöhnlichen Schlupfwinkel der bosnischen Räuber ,
entwischte . Von hier aus beunruhigte er den ganzen
Kordon der Karlsstädter Banalgranze durch häufige Plün¬
derungen und Mordthaten , und wagte sich auf seinen
Stteifzügen öfters bis nach Kram , bis ec endlich an vb -
gedachtem Tage den verdienten Lohn seiner Gräueitha -
ten empfimg . — Vorgestern stand hier Sie Konvrn -
tionsmünze zu 249 ^ W . W .

P r e u s s < n.
Berlin , den 26 . Dez . Ihre Maj . die verwiktwete

Kaiserin von Rußland sind am 2z . d . hier et -,getroffen ,
und wurden schon in Mitgendorf von der königl . Fami¬
lie empfangen . — Der Erbgroßherzog von Sachsen -
Weimar , die Großfürstin Maria , Erögroßheriogin von
Weimar , der Großherzog von Mecklenburg - Strelitz und
der Herzog von Cumverland , sind von SlreÜtz , der
kommandirende General von der Infamerie , Graf Kleist
vou Nollendorf , und der königl . dänische Gr : ?. Lient.
und bevollmächtigte Minister am kaiftri . russ. Hose .
Freihr . v . Blome , von Kopenhagen hier angekommen .
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Rußland .

Petersburg , den n . Dez . Die hier in fran¬
zösischer Sprache erscheinende Zeitung hat die Nach¬
richt auswärtiger Blätter über die angebliche Verschwö¬
rung m Belgien gegen Se . Majestät den Kaiser aus¬
genommen .

Schweiz .
Ein Schreiben Sr . königl . Hoh . Monfienr ' S kündigt

an , daß die Rekrutirung für die Schweizerregimenter
in franzds . Sold zur Ergänzung derselben bis auf den
Effektivstand , wie er am r . Jul . igrr war , unverzüg¬
lich wieder beginnen werde .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

i . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens 8
Murags 43
Nachts 4 ^ 0

28 Zoll 3 ?» Linien
28 Zoll zAmen
28 Zoll 4/ , Linien

Grad uii rer 0
i ? « Grad über o

/ « Gradüber o

Südwest
Süowest
Südwest

yo Grad
80 Grad
85 Grad

trüb
trüb , etwas Schnee u . Regen
etwas heiter

Anzeige .
Bereite unterm r >. Sepk . d. I . zeigte ich an , daß ich eine

Sammlung der wohl getroffenen Bildnisse der
sämmtlichen jezr lebenden Glieder der Groß -
herzoglichen Familie und der berühmtesten Fürste -, des
Badische » Regent . nstamMes m St . jndruk heranszugebri , Wil¬
lens s,y

Die Bekanntmachung dieses Unternehmens ist von dem ver -
« hrlichen Publikum im ganzen Lande Mil Beifall ausgenommen ,und seit kurzem von vielen Seiten der Wunsch geäußert wor¬
den , diese Sammlung mit sein Bildnisse des durch¬
lauchtigsten jezt regierenden GrvßherzvgS zu
eröfnen .

Zur Beantwortung vieler an mich geschehenen diesfallssgen
Anfragen , zeige ich hierdurch an , saß das Bildniß Sk .
K ö n i g li ch e n H o he i t des Großberzvgs Ludwig ,in der beliebte » Kklidemanier , in Skeindrvk , in groß Folio -
Format , im Monat Jänner , längstens Anfangs Februar 1819,in meinem :y ! l>»grar,bttchen Institut , auf Velinpapier gedrukt ,
erscheinen , und das Exemplar nickt über 48 kr . kosten wird .

Karlsruhe , den 29 . Dez . 1818.
C. F . Müller ,

Hofbuchhandler und Hofbuchdruck«r .

Bekanntmachung ,
die Wiederbesetzung einer erledigten Lehrstelle

am Lpceum zu Ra statt detr .
An dem Großherzogl . Lycenm zu Rastatt ist die Lehrstelle

der Mathematik und mathematischen Physik mit einem Ein¬
kommen von 9»o fl. an G >!d uns Naturalien erlediget . Zur
Wie erbeletzung derselben ist auf den zweiten des künftigen
Monats Mälz und die folgenden Tage der Konkurs in Hei¬
delberg ungeordnet . Die Konkurrenten , welchen bemerkt wird ,
daß sie sich bei diesem Konkurse auch über ihre philosophische«
Kenntnisse auswejscn müssen , hoben sich deshalb , mit ihren
Studienzeuqnissen versehen , bei dem geh . Hcfrath Creuzer
und Prof . Schweins in Heidelberg zu melden .

Gengenbach . sFrüchte - Verstesgerunq . 1 Don¬
nerstag , b n eg, dieser , Mi - taas 11 Uhr , werden auf dem
hiesigen 'herrschaftlichen Speicher 128 Viertel Früchte , beste¬
hend au « Weizen , Halbweize « , Korn , Gerste und Haber , in
obgetbeillen Partie » , gegen haare Bezahlung beim Adfaffen ,
öffentlich versteiaerr ; welches man hiermit bekannt macht.

Gengenbach den 2 . Jän . 1819.
Grvßherzogliche Domatnenverwättung .

Scheffel .

Oberkirch . s Frücht e - Verst e i g e r u n g . j Bonden
bei der hiesig herrschaftlichen Speicheret disponiblen Fruchlvor -
räthen an Weizen , Korn , G - rst , Dinkel oder Fers und Ha¬
ber , « eroen Donnerstage , den 7 . und 21 . Jänner , in der

! Verwaltungskanzlei , durch öffentliche Versteigerung , nach dem
Einsinden und Wunlche der Liebhaber , größere oder kleinere
Partien verkauft ; wozu man die Liebhaber einladct .

Oberkirch , den 24 . Dez . igig .
Großhcrzogliche Lomanialuerwaltung .

Walter .
Mühlburg , bei Karlsruhe . fWirthshauS - Ber¬

ste lgerung . z A , Fr . Grab sel. Wittwe in Pfor . heim ist
gesonnen , das ihr aus der St . rnenwnth S ch u l z ischen Gant -
maffe zuaekallene WlNhshaus zum Sternen , nebst Scheuer ,
Stellung , Hof und Garten , am Maiklplaz in Mühlburg ge¬
legen , unter annehmlichen Bedingungen , Dienstag , den 12 .

j Jan . d . I . , Morgens 10 Uhr , in gedacht m WulbShaus selbst,
öffentlich versteigern zu lassen ; wozu die Liebhaber unter der
Bemerkung höflich Ungeladen werden , daß Fremde sich mit
gültigen Zeugnissen über ihre Vermögensumstände ausweisen
müsse » .

Karlsruhe . sAuffordervna . ^ Bei dem Großhsr -
zoglichen Kriegsminlsterium ist ein Todesschein über einen Sol¬
daten , Karl Hath er aus Beden Durlach , eingelaufen , der
im Monat August l 8 >3 im Spital zu Oberlunawiz , im Kön.
Sächsischen Erzgebicg - Kreis , gestorben ist. Da nun die Mi¬
litärbehörden über denselben und seinen eigentlichen Geburts¬
ort keine Auskunft geben können , io werden diejenigen , de¬
nen von dem Verstorbenen etwas Näheres bekannt seyn sollte,
oder die mit ihm verwandt sind , aufgefo derr , da« Nähere
bei ihrem vorgesezten Amt anzubringen , welche « alsdaao darb
über hierher zu berichten hat .

Karlsruhe , de » 2Z . Dez . >8 >8
Großherzogl . Bad . Kriegsministerium .

v. Schäffer .
Ladenburq . s B or l a » u u g . H Der ledige Bürger

und Sattlermeister , Michael Riz von Sandhosen , hat sich
ohne Erlaubniß von stimm Heimatvsorte enisernt , und soll
sich , dem Vernehmen nach , ganz ein - m liederlichen Leben
Preis geben ; derselbe wird daher hiermit aufgefordert , sich in
4 Wochen bei dem hiesigen Amte zu fistir-w , und sich über sei-
n . n verschwenderischen , liederlichen und benimstrlckenden Le¬
benswandel zu veranlworten , als es sonst für mundlodt er¬
klärt , und sein V -rmögen unke « Pflegschaft geaeben , aus ihn
selbst aber aefahndet , und er , im ': etr «tungsfalle , unter po¬
lizeiliche Aufsicht gestellt werden soll .

Ladeuburg , den 22 D - r . 1818.
Grvßyerzogliche « Amt.

Müller .
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